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HAIGER (öah/rst) –
Frühlingszeit ist
Autozeit. Die neu-
esten Geländewa-
gen, schnittige Cab-
rios, moderne Flitzer
mit E-Antrieb und
„Familienkutschen“
mit jeder Menge Platz
sind am zweiten Mai-
Wochenende bei der
großen Auto- und
Mobilitätsschau in
Haiger zu sehen. Am
13. und 14. Mai findet
unter der Regie der
Stadtverwaltung eine
Schau statt, in der
viele Bereiche rund
um das Thema Mobi-
lität abgedeckt wer-
den – von Elektro-
Fahrzeugen über Mo-
torräder bis hin zu
aktuellen Pkw,Wohn-
mobilen und Lkw.

„Wir decken mit dieser
besonderen Veranstal-
tung ein ganz breites
Spektrum ab und hoffen
auf viele Besucher“, sagt
Bürgermeister Mario
Schramm. Zehn Ausstel-
ler aus der Region präsen-
tieren dabei an den bei-
den Tagen die aktuellen
Modelle zahlreicher Automar-
ken. Über 200 Fahrzeuge werden
zu sehen sein. Jung und Alt kön-
nen sich auf einen informativen
Bummel durch die Straßen der
Stadt freuen. Seit über 30 Jahren
findet die Schau statt und lockt
regelmäßig tausende Besucher
in die Innenstadt. Nach Corona-
Pause gibt es nun einen Neu-
start, bei dem neben Autos auch
andere Formen der Mobilität zu
ihrem Recht kommen sollen.

Die Schau beginnt am Samstag
um 10 Uhr und am Sonntag um
11 Uhr (Veranstaltungsende 18
Uhr). Am verkaufsoffenen Sonn-
tag sind nicht nur die Motorhau-
ben der Fahrzeuge, sondern
auch die Geschäfte in Haiger (ab
12 Uhr) geöffnet. Die innerstäd-
tischen Geschäfte schließen
ebenfalls um 18 Uhr.
Vorgestellt werden unter ande-

rem die aktuellen Programme
der Firmen Mercedes, VW, Audi,

Suzuki, Renault, Kia, Suzuki,
Skoda, Seat, Ford, BMW, Mini,
Volvo und Hyundai. Die Firma
Circuit präsentiert ihre Angebo-
te rund um das Thema „Motor-
rad“.

Buntes Rahmenprogramm

Auch für ein Rahmenpro-
gramm und die Verpflegung der
Besucher ist gesorgt. Es gibt
unter anderem kühle Getränke,

Crêpes und Leckereien vom
Schwenkgrill, den die Traktor-
freunde aus Allendorf anheizen
wollen.
Die Verkehrswacht beteiligt

sich mit einem Gurtschlitten und
einem Überschlag-Simulator,
während die heimische Polizei
über das BOB-Projekt informiert.
In der Aubachstraße beginnt
eine Teststrecke für E-Scooter,
und auf dem Steigplatz finden
die kleinen Gäste eine Eisenbahn

und ein Karussell.
Die Stadt Haiger plant außer-

dem gemeinsam mit Ausstellern
eine Verlosung, bei der unter an-
derem eine Fahrt mit einem
Heißluftballon zu gewinnen
sind. Der Erlös ist einen wohltä-
tigen Zweck vorgesehen.

Straßen in der
Innenstadt gesperrt

Wie die Verkehrsbehörde der
Stadt mitteilte, werden für die
Veranstaltung diverse innerstäd-
tische Straßen gesperrt. Betrof-
fen davon sind folgende Straßen:
komplette Hauptstraße, Isabel-
lenstraße, Mühlenstraße, Jo-
hann-Textor-Straße, Marktplatz,
ehemalige Bundesstraße (Hin-
term Graben) zwischen Einmün-
dung Kühlhausstraße und Jo-
hann-Textor-Straße (Tankstelle),
Frigghof, Kreuzgasse (beginnend
Kühlhausstraße).
Die Sperrung beginnt am

Samstagmorgen ab 6 Uhr. An-
wohner der Innenstadt werden
gebeten, beim Parken ihrer Fahr-
zeuge auf diese Sperrungen zu
achten. Aufgehoben werden die
Einschränkungen am Sonntag-
abend gegen 20 Uhr.
Auswärtige Besucher werden

gebeten, die ausgewiesenen
Großparkplätze anzufahren. Ab-
stellmöglichkeiten für Pkw gibt
es in der Industriestraße, auf
dem Rittal-Gelände in der Ro-
denbacher Straße, im Herren-
weg, im Hickenweg, an der
Stadthalle, im Friedhofsweg, in
der Westerwaldstraße und der
Bahnhofstraße.
Fahrräder und E-Bikes der Aus-

stellungs-Besucher können in
der Mühlenstraße sicher abge-
stellt werden.

Rund 200 aktuelle Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren, aber auch modernem E-Antrieb werden auf der Mobilitätsschau am 13.
und 14. Mai in der Haigerer Innenstadt präsentiert. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Frühlingszeit ist Autozeit
Auto- und Mobilitätsschau in Haiger am 13. und 14. Mai mit verkaufsoffenem Sonntag

Wenn in Haiger die Mobilitätsschau ansteht, dann sind die Straßen gut gefüllt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Offene Türen im
neuen Stadthaus

Am 13. Mai ist das Erdgeschoss geöffnet

HAIGER (öah/rst) – Der 13.
Mai ist bundesweit der „Tag der
Städtebauförderung“. An diesem
Tag haben Haigerer Bürger die
Gelegenheit, Teile des neuen
„Stadthauses“ am Marktplatz zu
besichtigen. Außerdem gibt es
im Erdgeschoss des „Hauses
Ehe“ - das Gebäude beheimate-
te früher ein bekanntes Kauf-
haus - Informationen zu großen
Haigerer Bauprojekten. Interes-
sierte sind herzlich willkommen.

Wie das Bauamt der Stadt mit-
teilte, werden im Erdgeschoss
des Stadthauses die Pläne zur
Stadthalle und zum neuen Stadt-
haus vorgestellt. Viele dieser
Projekte laufen im Rahmen des
Konzepts „Lebendige Zentren“,
an dem sich auch zahlreiche
Haigerer Bürger beteiligt hatten.
In den aktuellen Planungen wur-
den die Ergebnisse aus dem Bür-
gerforum, das im vergangenen
Herbst stattfand, berücksichtigt.
Darüber hinaus gestalten die
Stadtwerke und das Kulturamt
einen Infostand im Stadthaus.
Bundesweit feiern an diesem

Tag Städte und Gemeinden unter
dem Motto „Wir im Quartier“
gemeinsam den „Tag der Städte-
bauförderung“ und zeigen, wie
mit Mitteln der Städtebauförde-
rung gemeinsam Stadt gestaltet

werden kann. Aktuelle Informa-
tionen zum Programm „Lebendi-
ge Zentren“ gibt es auf der Inter-
netseite www.haiger2030.de.
Der bundesweite Aktionstag ist

eine Initiative des Bundesminis-
teriums für Wohnen, Stadtent-
wicklung und Bauwesen, der
Länder, des Deutschen Städte-
tags und des Deutschen Städte-
und Gemeindebunds.
Für starke Quartiere, ein attrak-

tives Lebensumfeld und ein gu-
tes Leben in der Nachbarschaft
– die Städtebauförderung ist
eines der wichtigsten Instrumen-
te der Stadtentwicklung. Als ge-
meinschaftliche Aufgabe von
Bund, Ländern und Kommunen
unterstützt sie seit 1971 Städte
und Gemeinden, Lösungen für
die Zukunft zu entwickeln und
umzusetzen. Es gibt zahlreiche
Herausforderungen: Dazu zäh-
len Klimaschutz und Anpassung
an den Klimawandel, Digitalisie-
rung und demografischer Wan-
del, Strukturveränderungen bei
Handel und Gewerbe, die Er-
neuerung der Infrastruktur, aber
auch die Erhaltung der städte-
baulichen Identität und die so-
ziale Integration. Hier setzt die
Städtebauförderung an und
unterstützt Städte und Gemein-
den bei der Bewältigung dieser
und weiterer Aufgaben.

Kostenloser
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•Weidenprodukte & Gesundheitsprodukte

Kreuzgasse 2
35708 Haiger
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Gottesdienste
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 23.4.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr
Livestream über YouTube
Rodenbach: kein Gottesdienst
Steinbach: 10.30 Uhr

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestream
unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr), Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):

So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Sonntag: 16 Uhr, biblischer Vor-
trag;
Freitag: 19, Gottesdienst; parallel
auch in Rumänisch.
In Russisch: Sonntag: 13 Uhr, bib-
lischer Vortag.
Mittwoch: 19 Uhr, Gottesdienst.
Alle Gottesdienste finden auch vir-
tuell statt.
Weitere Infos: www.jw.org.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach

Sonntag: 10.30 Uhr, Gottesdienst:
Am 1. So. im Monat, Mehrzweck-
halle in Allendorf (Auf der Hof-
stadt), an allen anderen Sonnta-
gen, ev. Kirche in Haigerseelbach
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde Haiger-Allendorf

Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibel- und Ge-
betsstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 23.4.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Fellerdilln.
Kindergottesdienst samstags 15
in Offdilln (einmal monatlich). Bi-
belstunden: 19 Uhr: Offdilln mon-
tags; Dillbrecht donnerstags; Fel-
lerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 23.4.: 9.30 Gottesdienst
in Langenaubach; 10.35 Uhr Got-
tesdienst in Flammersbach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 15.30-17 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der ev.
Kirche in Haiger; 19 Uhr Frauen-

treff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis
(jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe. Do.: 16-16.30 Uhr, Krab-
belkirche (jd. 1.). 16 Uhr Frauen-
stunde (jd. 2.). Flammersbach:
Mi. 15 Uhr Frauenkreis (jd. letzten
Mittwoch).

FeG Langenaubach (Bachstraße)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

Evangelisch-Freik.
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 15.45 Uhr Jungschargruppe 1
(5 Jahre bis 4. Schuljahr); 17.30
Uhr Jungschargruppe 2 (5. bis 7.
Schuljahr); 20 Uhr Bibel- und Ge-
betsstunde. Do.: 19.30 Uhr Ju-
gendstunde.

Freie evangelische
Gemeinde Offdilln

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Jeden letzten Sa. im Monat
(außer Dez.): Atempause für Trau-
ernde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 19 Uhr Gebetsstun-
de/Gewächshaus. Do.: 10 Uhr, Mi-
niclub (jd. 1.); 17 Uhr Jungschar
(7–12-Jährige). Fr.: 14.30 Uhr Se-
niorenkreis (jd. 2.)

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde
Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über Youtube-Livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 22.4.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid.
Sonntag, 23.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Fellerdilln; 10.45
Uhr Dillenburg und Haiger.
Dienstag, 25.4.: Hl. Messe: 17 Uhr
im Haus Elisabeth in Dillenburg
Mittwoch, 26.4.: Hl. Messe: 18
Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 27.4.: Hl. Messe: 18
Uhr in Frohnhausen und Hirzen-
hain.
Freitag, 28.4.: Hl. Messe: 18 Uhr
in Oberscheld.
Samstag, 29.4.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr in Breitscheid.
Sonntag, 30.4.: Hl. Messe: 9 Uhr
in Ewersbach; 10.45 Uhr in Haiger;
10.45 Uhr Hl. Messe zum Patrozi-
nium - mitgestaltet von Roman Pa-
cholek (Trompete) in Dillenburg.
Kontakt: Tel. 02771/26376-0 (Seel-
sorge 26376-37), E-Mail: info@ka-
tholischanderdill.de; Homepage:
www.katholischanderdill.de.
Nachwuchs-Chöre der katholi-
schen Kirche: Kontakt: Chorleiter
Joachim Raabe, Tel. 0171-1431897;
E-Mail: JoeRaabe@aol.com.
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RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben. Be-
suchspersonen sind verpflichtet, während ihres gesamten Auf-
enthalts eine FFP2-Maske zu tragen und weiterhin die Hygiene-
maßnahmen und AHA-Regeln einzuhalten. Zum Schutz der Pa-
tienten wird empfohlen während des stationären Aufenthaltes
möglichst einen Besuch von jeweils einer Stunde. Für Patienten
auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche nach Abstim-
mung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und

im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo. 15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
26. April und 23. November.
Haiger: Parkplatz am Friedhof:
16. Oktober.
Langenaubach: Rombachstr. Fest-
platz: 29. August.
Fellerdilln: DGH: 27. September.
immer von 14 - 18 Uhr.

Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Mietwagen in HaigerMietwagen in Haiger
Mietwagenunternehmen Renate Wege

Tel. 02773/2300
Mo. – Sa. 07.00 – 20.00 Uhr
(Sonntag auf Anmeldung)

Mietwagenbetrieb Matthias Reuter
Tel. 02773/92110

Werktags bis 20.00, Samstag bis 19.00 Uhr

Mietservice Haiger - Bärschneider
Werktags 7 - 17 Uhr sowie nach Absprache
Auch Krankentransporte, Liegendtransporte mit
Rollstuhl-Lift und Trage-Rollstuhl

„Minicar Haiger Erdag“ - Tel. 02773/9190700
Montag – Donnerstag: 07.00 – 0.00 Uhr
Freitag: 08.00 – 03.00 Uhr
Samstag: 11.00 – 04.00 Uhr
Sonntag: 12.00 – 23.00 Uhr

Hinweis: Inhaber eines Berechtigungsausweises der
Stadt Haiger können bei den Mietwagenunternehmen die
Vergünstigungen des Seniorentaxis in Anspruch nehmen.

Evangelische Kirche Steinbach. Foto: La Siebelist/Stadt Haiger
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Jesus begegnen mit
den Emmausjüngern

KREUZ & quer lädt nach Driedorf ein

HAIGER/DRIEDORF (red) –
„Brannte nicht unser Herz! – mit
den Emmausjüngern Jesus be-
gegnen“, lautet das Thema von
„KREUZ & quer“ am Donnerstag
(27. April). Diesmal lädt das
Team ab 19 Uhr in die katholi-
sche Kirche Driedorf (Zum Ro-
sengarten 13) ein.

Die Geschichte ist bekannt:
Zwei Personen sind zu Fuß von
Jerusalem in ihren Heimatort
Emmaus unterwegs. Beide sind
traurig und ratlos, weil ihr Leh-
rer Jesus gestorben ist. Doch
dann treffen und erkennen sie
ihn. Die beiden begreifen im
Nachhinein, was passiert ist und
warum es so geschehen musste.
Die Geschichte ist Teil des

christlichen Osterfestes. „Brann-
te nicht unser Herz!“ - diese
Aussage der Emmausjünger, die
den auferstandenen Jesus beim
Brechen des Brotes erkannten,
berührt immer wieder. Damals
entfachte die Begegnung mit
Christus im Wort und im gebro-
chenen Brot den Enthusiasmus
der Jünger, erneut nach Jerusa-
lem aufzubrechen und zu ver-

künden, dass der Herr wirklich
auferstanden war.
Auch heute noch spricht Jesus

zu den Menschen. Davon ist das
Team von „KREUZ & quer“ über-
zeugt. „Auch uns brennt heute
das Herz, wenn er in seinem
Wort zu uns spricht, wenn wir
im Lesen der Bibel und im Ge-
spräch über Gottes Wort erken-
nen, wie unser Weg sein kann“,
heißt es in der Einladung des
Teams, das zur katholischen
Pfarrei „Zum Guten Hirten an
der Dill“ gehört.
Bei dem Abend der Begegnung

können alle Besucher auf Gottes
Wort hören, ihm nachspüren
und sich darüber austauschen,
um ihm so einen Platz in ihrem
Leben zu geben.
Besucher teilen bei einem ein-

fachen gemeinsamen Essen Brot
und Wein. Um besser planen zu
können, wird bis zum 25. April
um Anmeldung bei Stefanie
Feick (s.feick@katholischander-
dill.de) oder Andrea Satzke
(andrea.satzke@gmx.de) gebe-
ten. Kurzentschlossene dürfen
aber gerne auch spontan noch
dazu kommen.

„Lighthouse“ lädt
zur Konferenz ein

Christoph Domes spricht bei „KOMM UND SIEH“

HAIGER (red) – Vom 12. bis
zum 14. Mai findet in Haiger die
erste Lighthouse-Konferenz mit
Christophe Domes (Pastor „die-
kreative“ Berlin) statt. Ziel sei
es, „die Gegenwart Gottes für
das eigene Leben zu erfahren
und als Kraftquelle mit in den
Alltag zu nehmen“, erklären die
Veranstalter.

Jesus Christus solle im Mittel-
punkt der Konferenz stehen, bei
der Teilnehmer aus unterschied-

lichen Gesellschaftsbereichen,
Gemeinden und Kirchen zusam-
menkommen. Referent Christ-
ophe Domes wurde 1982 gebo-
ren und lebt mit seiner Frau und
drei Kindern in Berlin. 2008
gründete er mit seiner Frau „die-
kreative“ Berlin, eine Gemeinde,
die Tag und Nacht anbetet. „Ich
bin überzeugt: Gott handelt ganz
konkret in unserem Leben und
unserem unmittelbaren Umfeld
und wirkt heute noch Wunder“,
sagt Domes.

Umfangreiches Programm
an drei Tagen

Die Initiatoren Veronika und
Charlos Schmidt, die im Septem-
ber 2021 das Lighthouse – einen
Ort der Begegnung – in Haiger

gegründet haben, sind voller Er-
wartung: „Wir freuen uns auf
eine bewegende Zeit, in der Gott
uns näher an sein Herz zieht.“
Neben dem Lighthouse Team

und einem siebenköpfigen Team
aus Berlin wird die Konferenz
vom Momentum College unter-
stützt, das mittlerweile Studen-
ten an sieben Standorten in
Deutschland ausbildet.
„Ein Leben in der Gegenwart

und Kraft des Heiligen Geistes,
das Jesus groß macht“ steht als
Leitsatz über der Konferenz. Von
Freitag bis Sonntag nehmen
Christophe Domes und sein
Team die Teilnehmer mit hinein
in Themen wie Heiligkeit, Anbe-
tung, Gegenwart Gottes, Geistes-
gaben oder Salbung. Außerdem
wird es Samstagnachmittag ver-
schiedene Workshops zu Pro-
phetie, Träumen, Heilungsgebet,
Befreiung und Gebet geben, zu
denen die Besucher sich im Vor-
feld anmelden können.

Tickets vorher im
Internet reservieren

Die Veranstaltung findet in der
Aula der Johann-Textor-Schule
Haiger statt. Auf dem Schulhof
werden Samstagmittag und
Samstagabend Essen und Ge-
tränke (kostenpflichtig) angebo-
ten. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, bitten die Veranstalter,
sich im Vorfeld über Cvents
einen Platz zu sichern. Studen-
ten und Schüler sind vom Ein-
trittspreis (25 Euro pro Ticket)
befreit. Tickets:
https://www.cvents.eu/de/kom
m-und-sieh-konferenz-mit-
christophe-domes-haiger-
12052023/. Mehr Infos können
Interessierte über info@light-
househaiger.de anfragen
(www.lighthouse-haiger.de).

Christophe Domes referiert
im Mai in Haiger. Foto:LHH

HAIGER-OBERROSSBACH (red) – Die Jahresrechnung 2022 der
Hauberggenossenschaft Oberroßbach kann von Haubergseignern
von Samstag (22. April) bis zum 29. April eingesehen werden. Inte-
ressierte können sich wochentags von 17 bis 20 Uhr und samstags
von 14 bis 19 Uhr beim Haubergsvorsteher, Andreas Zeidler (Zur
Niedermühle 3 - Oberroßbach) melden und die Rechnung einsehen.
Eine Terminabsprache für die Einsichtnahme ist erforderlich und
telefonisch unter 0157/56351034 bei Herrn Zeidler möglich.

Jahresrechnung liegt aus

Wer macht mit beim Blumenmarkt?
Premieren-Veranstaltung am Pfingstmontag in der Haigerer Innenstadt

HAIGER (öah/lea) – Garten-
arbeit ist ein tolles Hobby,
und immer mehr Menschen
nutzen ihren Garten, um Blu-
men, Pflanzen oder Kräuter
zu ziehen. Was gibt es Bes-
seres, als einen Salat, der im
eigenen Garten gepflückt
wurde. Am Pfingstmontag
findet genau für diese Men-
schen der erste Haigerer
Blumen- und Kräutermarkt
statt.

Zum Hintergrund: Jedes Jahr
richtet Haigers französische Part-
nerstadt Montville einen Blu-
men- und Kräutermarkt namens
„Montville en fleurs“ aus. Die
Stadt möchte gerne in diesem
Jahr auch die Haigerer Innen-
stadt erblühen lassen und in
Form einer „gemeinsamen Ver-
anstaltung“ einen solchen Markt
an Pfingstmontag (29. Mai) aus-
richten – zeitgleich zu der Veran-
staltung in Frankreich.
Von 11 bis 18 Uhr können am

Marktplatz Blumen, Kräuter, Ge-
müsepflanzen und alles Nützli-
che für den Bereich Garten er-
worben werden. Interessierte
Betriebe und Hobbygärtner kön-
nen sich beim städtischen Kul-
turamt für einen Standplatz be-
werben. Bewerben können sich
alle Betriebe, die in ihrem Sorti-
ment Schnittblumen, Topfblu-
men, Kräuter, Dekoration oder

andere nützliche Dinge für den
Garten zum Verkauf anbieten.
Gesucht werden aktuell vor al-

lem Stände mit einem Pflanzen-
angebot zum Tauschen und oder
Kaufen.
Darüber hinaus soll es für Hob-

bygärtner einen Bereich als soge-
nannte „Kräuter- und Blumen-
tauschbörse“ geben, wo selbst
angepflanzte Blumen, Kräuter
und Gemüsepflanzen getauscht
oder verkauft werden können.
Die Stadt Haiger hofft auf eine
erfolgreiche Veranstaltung - mit-
telfristig wäre es sehr erfreulich,
wenn jährlich in diesem Format
Frühlingsstimmung verbreitet
werden könnte.

Bewerbungen nimmt das
Kulturamt entgegen

Wer Interesse an einem Stand-
platz hat – ob als Unternehmen
oder als Hobbygärtner –, der
sendet bitte eine formlose Be-
werbung mit den Kontaktdaten
und einem Hinweis zu den anzu-
bietenden Produkten an kultur-
amt@haiger.de . Postalisch kön-
nen die Daten an folgende Ad-
resse übermittelt werden: Ma-
gistrat der Stadt Haiger, Fach-
dienst I.4, Marktplatz 7, 35708
Haiger.
Für Fragen stehen Andreas

Rompf und sein Team zur Verfü-
gung: Tel. 02773/811 177.

So sieht es bei „Montville en fleurs“ in der Haigerer Partnerstadt aus. Die Organisatoren
des Blumen- und Kräutermarktes hoffen auf ähnlich großes Interesse. Foto: Stadt Montville

Musikalische Reise um dieWelt
„Corde Celesti“ überzeugt in der Kulturkapelle mit den eher leisen Tönen

HAIGER-LANGENAUBACH
(öah/rst) – Die vergangenen drei
Wochen haben unter Beweis ge-
stellt, wie vielfältig das musika-
lische Programm in der Kultur-
kapelle Langenaubach ist. Wäh-
rend die Kanadierin Ann Vriend
mit ihrer Band das alte Gemäuer
Ende März fast zum Beben
brachte, sorgte das Duo „Corde
Celesti“ mit Harfe und Gitarre
für die eher leiseren Töne. Das
Publikum in Langenaubach war
genauso begeistert und ließ die
beiden Musiker erst nach einer
Zugabe von der Bühne.

Das Duo - Harfenistin Christia-
ne Bunk und ihr Schwager Alb-
recht Bunk - nahm seine Gäste
mit auf eine bezaubernde Reise

von Italien über Frankreich bis
nach Argentinien. „Man fühlte
sich von ihrer in die Herzen ge-
henden Musik berührt und zu-
gleich gut aufgehoben“, fasste
Kulturjournalist Helmut Blecher
(DILL-ZEITUNG) den Abend
treffend zusammen.

Von getragenen Stücken
bis zum rhythmischen
argentinischen „Candombe“

Das seit sechs Jahren gemein-
sam auftretende Duo demonst-
rierte eindrucksvoll, wie vielfäl-
tig die Möglichkeiten sind, wenn
Harfe und Gitarre auf diesem
Niveau zusammenspielen. Von
langsamen, getragenen, melan-
cholischen Stücken reichte das

Programm bis hin zum Walzer,
zum leidenschaftlichen Tango
oder zum sehr rhythmischen ar-
gentinischen „Candombe“. Be-
sonders beeindruckend gelang
den Musikern ein musikalisches
Frage-Antwort-Spiel, bei dem sie
ihrer Spielfreude freien Lauf las-
sen konnten.
Christiane und Albrecht Bunk

spielten sich gekonnt die Bälle
zu. Mal sorgte die Harfenistin für
die Bassbegleitung, während der
Gitarrist solierte, mal entlockte
sie ihrem 47-saitigen Instrument
wunderbar perlende Tonfolgen –

und mal spielte das Duo die Me-
lodielinien in perfekter Synchro-
nität. Klasse!
Die gekonnten Moderationen

gaben den Konzertbesuchern
einen tieferen Einblick in die
Kompositionen und deren Ent-
stehung. Dabei kamen Werke
von Clara Schumann und Fanny
Hensel, aber auch aktueller
Komponisten wie Anthony Sid-
ney oder Maximo Diego Pujol
und Konstantin Vassiliev zur
Aufführung.
Die Gäste sparten nicht mit Ap-

plaus und waren überzeugt, wie-

der einmal Zeuge eines „magi-
schen Abends“ in der Kulturka-
pelle gewesen zu sein.
Nach einer kleinen Pause geht

es im September mit dem „mu-
sikalischen Herbst“ in Langen-
aubach weiter. Dann kommt Gi-
tarrist Lulo Reinhardt, der
demonstrieren will, was er unter
„Latin-Swing“ versteht. Am 14.
September gastiert der Großnef-
fe des legendären Gitarristen
Django Reinhardt mit der Sänge-
rin Yuliya Lonskaja in der Kul-
turkapelle, in der weiterhin Viel-
falt angesagt ist.

Die historische Kulturkapelle in Langenaubach bildete den perfekten Rahmen für die Mu-
sik von Harfenistin Christiane Bunk und ihrem Schwager Albrecht Bunk.

Christiane Bunk - eine Meisterin über ihre 47 Saiten.
Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

WETZLAR (ldk) – Der Lahn-Dill-Kreis präsentiert sich mit einem
neuen Online-Auftritt unter www.lahn-dill-kreis.de. Gleichzeitig
wurden wichtige Adressen veröffentlicht: Kreisverwaltung Wetz-
lar, Karl-Kellner-Ring 51, Tel.: 06441/4070; Kreisverwaltung Dillen-
burg, Wilhelmstr. 16, 35683 Dillenburg, Tel.: 02771/4070,
info@lahn-dill-kreis.de; Zulassungsstelle Burg, Junostraße 1 F,
35745 Herborn-Burg, Tel.: 06441/407-7220, Mail: kfz-zulas-
sung@lahn-dill-kreis.de; Gesundheitsamt: Schlossstraße 20, 35745
Herborn, Tel.: 06441/407-1616; Veterinäramt: Schlossstraße 20,
35745 Herborn, Tel.: 06441/407-7711, veterinaeramt@lahn-dill-
kreis.de; Ausländerbehörde: Karl-Kellner-Ring 51, 35576 Wetzlar,
Tel.: 06441/407-2310, Mail: abh@lahn-dill-kreis.de.

NeueWebsite des Kreises

WETZLAR (ldk) – Neue Umweltauflagen, verschärfte Anforderungen an die Betriebsführung sowie
erhöhte Standards für den landwirtschaftlichen und ökologischen Zustand von Flächen: Die Anforde-
rungen an Landwirte sind deutlich gestiegen. Das geht auf Änderungen der Gemeinsamen Agrarpolitik
der Europäischen Union zurück. Diese regeln jetzt beispielsweise den Fruchtwechsel auf Ackerland und
die Mindestbodenbedeckung im Winter neu, aber auch, dass vier Prozent des Ackerlandes brach lie-
gen. Roland Esch, Erster Kreisbeigeordneter und Margot Schäfer, Abteilungsleiterin Ländlicher Raum,
informieren deshalb, dass das Online-Antragstellungsportal für Landwirte zur Verfügung steht. Dabei
handelt es sich um ein nur für landwirtschaftliche Betriebe zugängliches Fachportal. Ökoregelungen
können dort freiwillig und jährlich wiederkehrend beantragt werden. Neu sind Beratungsgespräche, in
denen konkrete Fragen zur Agrarantragstellung beantwortet werden. Angeboten werden folgende Ter-
mine: Montag, 24. April; Dienstag, 2. Mai; Montag, 8. Mai; jeweils von 19 bis 20:30 Uhr. Interessierte
melden sich bei Sibylle Becker unter Tel. 06441/407-1778 an.

Online-Anträge für landwirtschaftliche Betriebe
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Liebe Leserinnen und Leser,
Sie möchten Ihre Mitglieder über eine Veranstaltung informieren oder die Werbetrommel für ein Fest, ein Konzert oder einen anderen Termin rühren?
Kein Problem!
Im Mitteilungsblatt „Haiger heute“ (herausgegeben vom VRM-Verlag) sollen nicht nur amtliche Nachrichten verbreitet werden. Auch Vereine,
Kirchengemeinden oder sonstige Gruppen haben die Möglichkeit, Texte und Fotos einzureichen, die dann kostenlos veröffentlicht werden können.
Hier kommen ein paar Tipps für alle Hobby-Journalisten, die gerne einen Bericht in „Haiger heute” unterbringen möchten.

Schicken Sie Ihre Berichte bitte an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de.de oder an presse@haiger.de – über letztgenannte Adresse kommt Ihre
Mail direkt im Rathaus an. Sie können bei uns Vorankündigungen und Berichte veröffentlichen — zum Beispiel über Vereinsveranstaltungen, Konzerte,
Ausflüge, Hauptversammlungen, Sportfeste. Das Mitteilungsblatt ist neutral und parteipolitisch unabhängig, deshalb veröffentlichen wir keine Berichte
von Parteien, Wählergruppen oder Bürgerinitiativen.

• Fassen Sie sich kurz und versuchen Sie, die wesentlichen Fakten in den ersten Sätzen Ihres Textes abzuhandeln.
Dabei helfen die so genannten „W-Fragen“ (Was? Wer? Wo? Wann?).

• Bitte keine „Nacherzählungen“ liefern („Zu Beginn begrüßte der Vorsitzende die Gäste...“) - lieber das Ereignis kurz zusammenfassen.
Die Redaktion behält sich Kürzungen oder Veränderungen vor.

• Bei Vorberichten bitte keine eingescannten Plakate oder handgeschriebene Manuskripte einschicken. Wir benötigen die wesentlichen Fakten
(siehe W-Fragen) in reiner Textform. Am liebsten ist es uns, wenn Sie die Texte in die Mail kopieren. Wir benötigen keine Word-Dateien,
vor allem keine Formatierungen.

• Bitte nennen Sie am Ende Ihres Textes immer eine Kontaktadresse, die auch mit veröffentlicht werden darf (Kontakt: Heinz Meier, Vorsitzender,
Tel. 02773/987654321). Auch eine Mailadresse und die Homepage können dort genannt werden.

• Bitte bei Namen immer auch die Vornamen der Beteiligten nennen. Auch Titel wie Dr. oder Professor gehören zum Namen dazu.
Das gleiche gilt für Funktionen (Vorsitzender, Stadtrat etc.).

• Sie können natürlich auch Bilder mitschicken. Maximal zwei. Bitte nur JPG-Dateien an die Mail
anhängen (mindestens 200 KB groß, höchstens 5 MB). Bitte geben Sie dem Foto einen sinnvollen
Namen (z.B. Chorkonzert-Einigkeit-Musterdorf.jpg). Schreiben Sie in die Mail eine kurze
Bildunterschrift mit den Namen der Beteiligten (Vor- und Nachname, von links nach rechts).
Bitte keine Fotos in Word-Dateien einbauen, sondern immer reine Fotodateien schicken.

• Werbeanzeigen werden im redaktionellen Teil nicht veröffentlicht – Unternehmen, die eine
Anzeige veröffentlichen wollen, wenden sich bitte an die VRM-Anzeigenabteilung (Jens Jobmann
und Christian Cloos - jens.jobmann@vrm.de; christian.cloos@vrm.de). Bei Fragen zu
„Haiger heute“ können Sie gerne mit Ralf Triesch (Öffentlichkeitsarbeit Stadt Haiger,
presse@haiger.de, Tel. 02773/811-333) Kontakt aufnehmen.

REDAKTIONSSCHLUSS
der Samstag-Ausgabe ist
montags um 12 Uhr.

Ein Recht auf Veröffentlichung besteht nicht.

Hilfen in sozialen und
finanziellen Krisen
Infoabend stellt Hilfsmöglichkeiten vor

HAIGER (tse) – Zu einem In-
formationsabend mit Vorstellung
von Hilfsangeboten in sozialen
und finanziellen Krisen lädt die
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde Haiger in Zusammen-
arbeit mit dem St. Elisabeth-Ver-
ein für den 11. Mai (Donnerstag)
ab 19.30 Uhr ein.

Beim Infoabend in den Räu-
men der Gemeinde in der Schil-
lerstraße 23 sind alle eingeladen,
die sich engagieren (wollen), um
Menschen zu helfen, die sich in
Krisensituationen befinden.
„Wir nehmen wahr, dass im-

mer mehr Menschen – auch aus
der sogenannten Mittelschicht -
durch Inflation und Energiekrise
in Not kommen. Als ersten
Schritt sollen Informationen wei-
tergegeben werden, wo und wie
Menschen in solchen Lebenssi-
tuationen Hilfe erhalten“, erklä-
ren die Veranstalter. Am 11. Mai
gibt Sabine Gombert-Lang vom
Diakonischen Werk an der Dill
einen allgemeinen Überblick
über das soziale Hilfesystem und
Tipps, wer, wann, was und wo
an finanziellen Leistungen bean-
tragen kann (u.a. Familienkasse,
Sozialamt, Jobcenter).
Darüber hinaus werden die An-

gebote des Diakonischen Werkes

an der Dill vorgestellt.
Der einladende St. Elisabeth-

Verein ist, neben anderen Ange-
boten, Anlaufstelle für Men-
schen in schwierigen Lebensla-
gen. Dies können materielle Not-
lagen, als auch persönliche oder
familiäre Lebenskrisen sein.

Ansprechpartner für
Menschen jeglicher
Herkunft und
Weltanschauung

Bei der Beratungsarbeit legt der
Verein großen Wert darauf, die
Menschen in ihrer persönlichen
Kompetenz zu achten und sie zu
stärken, damit sie ihr Leben
eigenverantwortlich gestalten
können. Dabei ist die Einrich-
tung Ansprechpartner für Men-
schen jeglicher Herkunft und
Weltanschauung. Das soll auch
beim Abend am 11. Mai so sein.

Wie können Hilfen für
Haigerer aussehen?

Der Abend ist keine Gemeinde-
veranstaltung, sondern offen für
alle, die helfen wollen oder sich
erst einmal einen Überblick ver-
schaffen wollen, wie solche Hil-
fe für die Menschen in Haiger
und Umgebung aussehen kann.

Pfiffige Ideen und drei Gewinner
Ideenwettbewerb der Friedhelm Loh Group - 500.000 Euro Einsparpotenzial

HAIGER (red) – Wie kann
man mehr Energie sparen,
wie auf hohe Energiepreise
reagieren, wie langfristig
eine sichere, wirtschaftliche
Energieversorgung schaf-
fen? Die Zukunft stellt Fra-
gen, die gute Ideen brau-
chen. Deshalb hat die Fried-
helm Loh Group ihre Mit-
arbeiter unternehmensüber-
greifend zum „Gruppenden-
ken“ eingeladen. Gesucht
wurden die besten Ideen
zum Energiesparen.

„Die Mitarbeiter kennen ihren
Arbeitsplatz, die Prozesse, Gege-
benheiten und das Verbesse-
rungspotenzial am besten“, sagt
Philipp Grahn, Projektleiter der
Sonderaktion. „Ziel war es,
unsere Expertisen, Kreativität
und Ideenreichtum mit Blick auf
dieses Zukunftsthema zu bün-
deln.“ Das Ergebnis: Fast 1000
eingereichte Ideen und damit ein
identifiziertes Einsparpotenzial
von 500.000 Euro – pro Jahr.
Und: Bei der (bereits geplanten)
Umsetzung im globalen Verbund
könne sich die Einsparung deut-
lich erhöhen, meint Grahn.
Über 20 Prozent der einge-

reichten Konzepte beschäftigen
sich mit der Beleuchtung, je-
weils zehn Prozent zielten auf

das Thema Heizung sowie
Stand-by-Betrieb – beispielswei-
se von Maschinen und PCs – ab,
außerdem rückten Maßnahmen
zur Gebäudesanierung, Warm-
wassererzeugung oder etwa
Rückgewinnung der Abwärme in
den Fokus der Ideengeber.

Die „Bessermacher“

Die Gesichter hinter den Kon-
zepten sind Mitarbeiter wie And-
reas Kirsch, 56, oder Nadine
Heinrich, 34, (beide Rittal), die
von ihrem Vorgesetzten als „Bes-
sermacher und Tüftler“ be-
schrieben werden. Die gemein-
same Idee: die Membranpumpen
der Lackieranlagen mit einem
Frequenzumrichter ausstatten.
So wird die Effizienz der Moto-
ren erhöht und jede Menge Ener-
gie und Kosten gespart – pro
Jahr ein fünfstelliger Betrag. Da-
mit tüftelten sich der Instandhal-
ter und die Fertigungsassistentin
auf den ersten Platz und erhiel-
ten bei der Preisverleihung im
Rittal Innovation Center in Hai-
ger von Prof. Friedhelm Loh, In-
haber und Vorstandsvorsitzen-
der der Friedhelm Loh Group,
einen Scheck über 7500 Euro.
Auch für Gabriele Schmidt,

Tim Valentin (beide Rittal) und
Nico Dang Xuang (Eplan) zahlte

sich das Lösungsdenken aus. Mit
Ideen von Beleuchtungsoptimie-
rung über automatisiertes Aus-
schalten von Anlagenteilen, bis
hin zu Einsatz von Regulatoren
bei den Wasserhähnen, verdien-
ten auch sie sich eine Prämie
von 5000 bzw. 2500 Euro. Alle
anderen Teilnehmer erhielten
Gutscheine oder Sachprämien.

Eine veränderteWelt
bedeutet Chancen

Die Energiewende ist eine
Chance. Darauf wies Prof. Loh
während der Preisverleihung
hin: „Selten zuvor gab es so vie-
le Möglichkeiten für Innovation,

Ideenreichtum, für Optimierung
und für Wertschöpfung. Ich dan-
ke Ihnen, dass sie zum Poten-
zialdenker geworden sind.“„Die
Fragen, die uns umtreiben, kön-
nen wir nur gemeinsam lösen.
Neue Ideen entwickeln – das
lohnt sich für uns alle.“ Ideen, so
Prof. Loh, seien es, die Innova-
tionen vorantreiben. Er nannte
die Entwicklung der weltweit ef-
fizientesten Kühlgeräte mit
durchschnittlich 75 Prozent
Energieeinsparung als Beispiel.
Sie helfen bei der Reduzierung
des CO2 Footprints von Maschi-
nen und Anlagen.
„Wir sind uns bewusst über die

Verantwortung gegenüber unse-

rer Umwelt und dem Umfeld, in
dem wir leben.“ An diesem welt-
weit geltenden Grundsatz richte
man sich aus. So unterstütze die
Friedhelm Loh Group ihre Kun-
den bei der Erreichung ihrer Kli-
maziele – mit technologischen
Innovationen zur Reduktion von
CO2-Emissionen oder mit smar-
ten Lösungen zum Energiemoni-
toring.
Beim Energiesparen gehe es

nicht nur darum, unabhängiger
von Preisschwankungen und
geopolitischen Faktoren zu wer-
den, sondern auch um den Bei-
trag für ein grünes Morgen, sag-
te Jörg Kühn, Leiter Sicherheit,
Energie, Umwelt und Bauten in
der FLG, der während der Veran-
staltung einen Überblick über
weitere, aktuelle Energiemaß-
nahmen gab. Bereits 40 Prozent
seiner CO2-Emissionen habe die
Group seit 2019 reduziert – etwa
mit Photovoltaik-Anlagen oder
die Versorgung aller Standorte
deutschlandweit mit Ökostrom.
Und: Auch mit dem sozialen

Engagement der Rittal Founda-
tion leiste man seit vielen Jahren
einen Beitrag für „die Bewah-
rung unserer Umwelt, für die Zu-
kunft unserer Mitarbeiter, Kun-
den und Lieferanten sowie der
sozialen Gemeinschaft, in der
wir leben“, schloss Prof. Loh.

Zündende Ideen: Prof. Friedhelm Loh (2.v.r.) überreichte
Preisgelder an (v.l). Rene Hantke,Andreas Kirsch, Nico Dang
Xuang (zugeschaltet) und Gabriele Schmidt. Im Bild fehlt
aufgrund von Krankheit: Nadine Heinrich. Foto: FLG
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Besondere Deko- und Geschenkartikel
Ausstellung am 7. Mai im Leinen- und Spitzenmuseum in Haigerseelbach

HAIGERSEELBACH (öah/lea)
– Am 7. Mai (Sonntag) lädt
das Team des Leinen- und
Spitzenmuseums zu der
Ausstellung „Liebevolle
Handarbeiten“ nach Haiger-
seelbach ein. Von 14 bis 17
Uhr können die Besucher
die entstandenen Arbeiten
aus Holz, verschiedenen
Stoffen, Filz,Wachstuch, Kaf-
feetüten und anderen Mate-
rialien in dem kleinen, spe-
zialisierten Museum sehen
und erwerben.

Zwei Damen aus dem heimi-
schen Raum haben diese Artikel
in liebevoller Handarbeit selbst
hergestellt. Sie stellten bei ihren
Arbeiten fest, dass die Anferti-
gung nach Vorlagen und Mus-
tern nicht sonderlich spannend
ist und entwickelten deshalb
mehr und mehr eigene Entwür-
fe und Ideen. Ihre Philosophie:
Die Wiederverwendung von vor-
handenen und nicht mehr ge-

brauchten Gegenständen für
neue Deko- und Gebrauchsarti-
kel. In der Ausstellung ist zu se-
hen, dass selbst aus einem
Wohnzimmerschrank und einem
alten Sprungrahmen tolle neue
Artikel entstehen können. Kaf-
feetüten werden zu neuen Ta-
schen und auch Milchtüten und
Shampooflaschen finden eine
neue Verwendung.

EinWagner zeigt
seine Holzarbeiten

Ausgestellt werden auch Holz-
arbeiten, die von einem Wagner
(Wagenbauer) hergestellt wur-
den. Wer ein Geschenk sucht
oder nur auf Ideenreise gehen
will, wird hier bestimmt fündig.
Das Museumsteam und die bei-
den Ausstellerinnen freuen sich,
diese Arbeiten einem interessier-
ten Publikum vorzustellen.
Der Eintritt zu der Ausstellung

beträgt 2,50 Euro für Erwachse-
ne, Kinder bis 12 Jahre haben

freien Eintritt. Weitere Informa-
tionen sowie Anmeldungen für

Gruppen sind unter der Telefon-
nummer 02773/71130 bei Ute

Schimmel (Museumsleitung)
möglich.

Arbeiten aus Holz, verschiedenen Stoffen, Filz,Wachstuch, Kaffeetüten und anderen Mate-
rialien sind in Haigerseelbach zu bestaunen. Foto: Schimmel

Raus aus demAlltag
Rein in die Familienzeit des Kreises

WETZLAR/SIEGBACH (ldk) –
Kurzentschlossene können noch
spontan ein paar Plätze beim
„Familienbande“-Wochenende
des Jugendbildungswerkes des
Lahn-Dill-Kreises im Feriendorf
Tringenstein buchen. Familien
mit Kindern von acht bis 15 Jah-
ren können dort raus aus ihrem
Alltag kommen und gemeinsam
spielen, Neues entdecken und
Ideen für daheim mitnehmen.

Auch der Austausch mit ande-
ren Familien kommt nicht zu
kurz. Dabei sind jegliche Fami-
lienkonstellationen willkom-
men. Die Familienauszeit findet
statt von Freitag (28. April) bis
zum 1. Mai. Die Kosten betragen

zehn Euro pro Person inklusive
Übernachtung, Verpflegung und
Programm. Geplant sind unter
anderem Ausflüge, Auszeiten so-
wie Spaß und Action für die ge-
samte Familie.

Ausflüge, Auszeiten sowie
Spaß und Action für die
gesamte Familie

Weitere Informationen und die
Anmeldung sind im Internet zu
finden: www.jugendfoerde-
rung.lahn-dill-kreis.de (Stich-
wort Familienbande). Persönli-
cher Kontakt: Stephanie Kac-
zmarczyk (Tel. 06441/407-1556)
oder stephanie.kaczmarc-
zyk@lahn-dill-kreis.de.

Konzert mit den Maxim-Kowalew-Don-Kosaken
Kirchengemeinde Oberroßbach lädt für den 28. April in die Kirche nach Oberroßbach ein

HAIGER-OBERROSSBACH
(red) – Einen musikalischen Le-
ckerbissen präsentiert die evan-
gelische Kirchengemeinde Ober-
roßbach am 28. April (Freitag,
19 Uhr). In der evangelischen
Kirche in Oberroßbach singen
die Maxim-Kowalew-Don-Kosa-
ken. Der Vorverkauf läuft be-
reits.

Der Chor wird russisch-ortho-
doxe Kirchengesänge sowie eini-
ge Volksweisen und Balladen zu
Gehör bringen. Anknüpfend an
die Tradition der großen alten
Kosaken-Chöre zeichnet sich der
Chor durch seine Disziplin aus,
die er dem musikalischen Ge-
samtleiter Maxim Kowalew zu
verdanken hat.

Singend beten und
betend singen

Die Sänger präsentieren Chor-
gesang und Soli in stetem Wech-
sel - die Tiefe der Bässe, der tra-
gende Chor und die Spitzen der
Tenör prägen den Gesang, der
„Aus den Tiefen der russischen
Seele“ kommt, wie die Veranstal-
ter versprechen.

Auch im neuen Konzertpro-
gramm dürfen Wunschtitel wie
„Abendglocken“, „Stenka Ra-
sin“, „Suliko“ und „Marusja“
nicht fehlen.

Der in Danzig geborene Dip-
lomsänger Maxim Kowalew
konnte sich schon im Elternhaus
der Musik kaum entziehen. Sein
Vater war Pianist und Klavierleh-
rer, die Mutter Gesangslehrerin.
Bereits im Alter von sechs Jah-
ren begann er, an einer staatli-

chen Musikschule Geigenunter-
richt zu nehmen. Da sein Vater
russischer Abstammung ist,
wurde sein Interessean der Kul-
tur des großen Landes im Osten
früh geweckt. Maxim Kowalews
Mutter ist gebürtige Deutsche.
Sie gab ihm den Blick aus Wes-
ten mit auf den Weg.
Für Maxim Kowalew stand

schon früh fest, dass er Musik
studieren und eine klassische
Gesangsausbildung absolvieren

würde. Mit dem Magistertitel be-
endete er sein Studium an der
Musikhochschule in Danzig. Es
dauerte nicht lange, bis er eine
Vielzahl von Opernengagements
erhielt und seine Popularität steil
anstieg. Seine Karriere setzte er
in verschiedenen Chören und
Volksmusikensembles fort.
Maxim Kowalew sang in West-

Europa, den USA und Israel, in
Ural- und Wolga-Kosaken-Chö-
ren. Sein großes Vorbild ist auch

heute noch der berühmte Diri-
gent des Don-Kosaken-Chores
Sergej Jaroff.
Eintrittskarten für das Kirchen-

konzert in Oberroßbach gibt es
für 25 Euro bei den Kirchenvor-
standsmitgliedern der evangeli-
schen Kirchengemeinde Ober-
roßbach, in der Bäckerei Nickel
in Weidelbach und im Internet
unter www.reservix.de. An der
Abendkasse kosten die Tickets
28 Euro.

Die Maxim-Kowalew-Don-Kosaken sind Ende April in Oberroßbach zu Gast. Foto: Kowalew

„Constanze“-Schützen feiern 70.Geburtstag
Zahlreiche Ehrungen - Karl Wick ist seit der Gründung im Verein

HAIGER-LANGENAUBACH
(red) – Das 70-jährige Vereinsbe-
stehen bewegt in diesem Jahr die
Schützen des Vereins „Constan-
ze“ Langenaubach. In der Jah-
reshauptversammlung im Ver-
einsdomizil wurden zahlreiche
Mitglieder geehrt - darunter Karl
Wick, der dem Verein seit 70
Jahren angehört. Auch Wahlen
standen auf der Tagesordnung.

Der Vorsitzende Gerhard Be-
cker erinnerte an viele Verände-
rungen der Vereinsarbeit im ver-
gangenen Jahr. Neben Arbeits-
einsätzen und Veranstaltungen
gehörten auch Anpassungen der
Beitrags- und Gebührenordnung
dazu, die auf der Jahreshaupt-
versammlung beschlossen wur-
den. Alle Schießstände wurden
von vereidigten Schießstand-
sachverständigen „abgenom-
men“ und für die kommenden
vier Jahre mit Zertifikat freigege-
ben.
Die sportliche Bilanz war posi-

tiv. Der Verein konnte auf Kreis-
und Bezirksebene in verschiede-
nen Disziplinen zehn Mann-
schaften stellen. Berichte von

Gewehr- u. Pistolenwart wurden
der Versammlung präsentiert,
ebenso wie der Kassenbericht
von Kassierer Gerd Grau.
In der Jugendarbeit macht sich

eine erfreulich gute Tendenz be-
merkbar, an Trainingstagen ist
die Beteiligung stark. Leider
werden auf Kreisebene noch kei-
ne Jugend-Vergleichswettkämp-
fe in Klassen angeboten, weil
viele Vereine noch nicht die er-
forderliche Nachfrage haben.

Jugendarbeit in
Langenaubach läuft
hervorragend

Nach Ablauf von zwei Jahren
musste der gesamte Vorstand für
zwei Jahre neu gewählt werden.
Die neue „Führungsmannschaft“
hat folgendes Gesicht: Vorsitzen-
der: Gerhard Becker, stv. Vorsit-
zender: Reinhard Daub, Schrift-
führer: Werner Triesch, Kassie-
rer: Gerd Grau (alle geschäfts-
führender Vorstand), Gewehr-
wart: Herbert Kleinemeier,
Sportwart Pistole: Daniel Schnei-
der, Jugendleiterin: Steffie
Schnurr, stv. Gewehrwart: Marc-

Fabian Krommer, stv. Sportwart
Pistole: Michael Wirtz, stv. Ju-
gendleiterin: Anette Becker, Bei-
sitzer: Ulrike Daub, Harry Werle,
Ingmar Moos. Ältestenrat: Man-
fred Schneider, Dieter Kunz,
Hans-Werner Haupt. Kassenprü-
fer: Michael Kreil, Carsten Hof-
mann, Marco Klaas.
Auch Ehrungen langjähriger

Mitglieder standen auf dem Pro-
gramm. Für 25-jährige Mitglied-

schaft im Verein und hessischen
Schützenverband wurden ge-
ehrt: Katharina Hormes, Julia
Klaas und Nicole Nyga. 40 Jahre
dabei sind: Petra Dietrich, Ro-
land Henrich, Oliver Klein.
Für 50-jährige Mitgliedschaft

wurden Joachim Ruscher und
Beate Thomas geehrt. 60 Jahre
ist Karl-Heinz Schnurr dabei.
Für 70-jährige Mitgliedschaft

im Verein und dem hessischen

Schützenverband wurde Grün-
dungsmitglied Karl Wick ausge-
zeichnet. Er erhielt zudem zur
Erinnerung einen hochwertigen
Kugelschreiber mit Gravur. Ger-
hard Becker überreichte Urkun-
den und Ehrennadeln.
Besondere Ehrungen vom hes-

sischen Schützenverband wur-
den Werner Triesch und Gerd
Grau mit Urkunde und dem hes-
sischen Ehrenzeichen verliehen.

Geehrte mit Vorstand (v.l.): Reinhard Daub, Gerhard Becker, Gerd Grau, Beate Thomas, Karl
Wick, Petra Dietrich, Julia Klaas undWerner Triesch. Foto: Constanze Langenaubach

HAIGER-DILLBRECHT (red) – Das Kassenbuch der Haubergsge-
nossenschaft Dillbrecht für das Jahr 2022 liegt für die Genossen beim
Haubergsvorsteher zur Einsicht aus. Vom 24. bis 29. April (jeweils
von 18 bis 19 Uhr) können die Zahlen eingesehen werden. Um eine
telefonische Anmeldung bei Georg Debus (Tel. 02773/72897) wird
gebeten.

Haubergsrechnung liegt offen

HAIGER (red) – Der TV Haiger startet mit neuen Gesundheitssport-
angeboten. Am Montag (24. April) beginnt um 16.45 Uhr ein Kurs
für Frauen, um 18 Uhr findet ein Kurs für Frauen und Männer statt.
Diese Kurse sind für alle geeignet, die etwas Gutes für ihre Gesund-
heit tun möchten, länger keinen Sport gemacht haben oder einfach
„Fit in den Sommer“ starten wollen. Das Training findet in der
Grundschul-Turnhalle Haiger statt und wird von Heide Wöhler ge-
leitet. Die Kurse laufen über jeweils 12 Termine und werden von den
Krankenkassen bezuschusst. Infos dazu gibt es bei den Krankenkas-
sen. Anmeldungen sowie weitere Informationen zu allen Angeboten
des TV Haiger gibt es im Internet unter www.tv-haiger.de oder bei
Sabine Schneider (Tel. 02773/9190411).

Gesundheitssport im TVH

ESCHENBURG-HIRZENHAIN (red) – „Auf den Spuren alter Kuh-
pfade“ lautet das Thema einer Naturerlebnis-Wanderung am Sonn-
tag (23. April) in Hirzenhain. Wie in vielen Dörfern der Region gab
es auch in der heutigen Großgemeinde Eschenburg bis in die 60er
Jahre hinein eine gemeinschaftlich geführte Kuhherde. Auf dieser
Wanderung folgen die Teilnehmer den Spuren beim Weidegang so-
wie bei der Feldarbeit und erleben spannende „Rückblicke“. Die rund
dreistündige Tour eignet sich für Kinder und Erwachsene. Los geht
es um 14 Uhr in der Hirzenhainer Straße 38 in 35713 Eschenburg-
Hirzenhain (Evangelische Kirche). Die Kosten betragen fünf Euro für
Erwachsene und zwei Euro für Kinder. Anmeldungen werden unter
der Mailadresse sabine.frech@mail.de oder telefonisch unter
0175/3587 333 erbeten.

Naturerlebnis-Termine:
Auf den Spuren alter Kuhpfade

HAIGER-RODENBACH (red) – Der Frühjahrsputz steht an: Der
Heimat- und Verschönerungsverein Rodenbach lädt zur „Aktion
saubere Landschaft“ für Samstag (22. April) ein. Treffpunkt für alle
Helfer ist um 10 Uhr am Backes in der Backhausstraße. Die Natur
zeigt sich im Moment von ihrer schönsten Seite. Doch wird die Äs-
thetik vielerorts durch Müll geschmälert. Deshalb hat es sich der Hei-
mat- und Verschönerungsverein Rodenbach zur Aufgabe gemacht,
dem entgegenzugehen und die Umwelt von Dingen zu säubern, die
unsachgemäß entsorgt wurden. Zur Teilnahme ist jeder aufgefordert
und eingeladen, denn die Umwelt geht alle an. Für anschließende
Verpflegung ist selbstverständlich gesorgt.

Frühjahrsputz in Rodenbach
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Weinfest-Premiere amMarktplatz
Vom 16. bis zum 18. Juni wird in Haiger gefeiert - Viel Musik im Programm

HAIGER (öah/rst) – Vom 16.
bis zum 18. Juni verwandelt
sich der Haigerer Marktplatz
in ein heimeliges Weindorf.
Unternehmer Mario Jüne-
mann von „J.I.M.-Events“
lädt mit seinem Team zum
ersten HaigererWeinfest ein.
Unter anderem ist ein um-
fangreiches musikalisches
Programm geplant.

Am 17. Juni (Freitag) um 17
Uhr soll die Premierenveranstal-
tung beginnen. Bei allen Ange-
boten und Veranstaltungen gilt
das Motto: Eintritt frei. Für Spei-

sen und Getränke - von Pfälzer
Wein über Softgetränke bis zum
frisch gezapften Bier - ist ge-
sorgt.
Am Freitag gastiert die Band

„Hangover“ aus Fulda am
Marktplatz. Zum Repertoire der
Combo gehören Klassiker aus
Pop, Rock, 80er, 90er, Neuer
Deutscher Welle, Schlager, Ol-
dies, Volksmusik, bis hin zur hin
zu den aktuellen Chartbreakern.
„Wir haben für jeden was dabei
und wollen eine mitreißenden
Party-Show bieten“, verspricht
die Band.
Am Samstag sind „City

Rhythm“ aus Wetzlar sowie Tim
David Weller und Nico Weimer
mit ihrem unplugged-Programm
in Haiger zu Gast. „City
Rhythm“ besteht aus Frank Mig-
non und Anita Vidovic. Das Duo
verspricht coole Beats, dezente
Swing- und Latingrooves sowie
Pop-Klassiker im Lounge-Sound.
Tim David Weller war 2013

Kandidat bei „Deutschland sucht
den Superstar“ (DSDS) und be-
legte in der RTL-Show den
sechsten Platz. Er bringt seinen
Freund Nico Weimer - Gitarrist
und Songwriter - mit zum Auf-
tritt nach Haiger.

Der Sonntag steht unter dem
Motto „Familientag“. Dann wer-
den ein Kinderkarussell und eine
Eisenbahn aufgebaut, außerdem
können die kleinen Besucher
sich schminken lassen.

Der Sonntag ist
der „Kindertag“

Für Musik sorgen „Lippes and
Tom“ von der Band „Mission: 2
Party“. Jörg Zimmermann und
Thomas Pulverich haben ein
umfangreiches Programm mit
vielen Hits aus den vergangenen
Jahrzehnten im Gepäck.

Nach dem Weinfest haben Ma-
rio Jünemann und sein Team üb-
rigens keine Pause. Dann begin-
nen die konkreten Vorbereitun-
gen für das zweite Haigerer Ok-
toberfest auf dem Paradeplatz.
Dieses findet von 20. bis zum 22.
Oktober zeitgleich mit dem Lu-
kasfest statt. Für Musik sorgen
unter anderem die beiden be-
liebten Coverbands „EVE“ und
„Mission: 2 Party“.
„Nach drei Jahren, in denen

wegen Corona kaum etwas lief,
würden wir gerne diese Veran-
staltungen in Haiger etablieren“,
meint Organisator Jünemann.

Zweite Auflage mit Zeitzeugen-Berichten liegt vor
Das Buch „Als der Krieg nach Haiger kam“ ist wieder erhältlich

HAIGER (öah/lea) – Das Buch
„Als der Krieg nach Haiger kam“
ist ab kommenden Montag (24.
April) wieder im Rathaus der
Stadt Haiger erhältlich. Dies teil-
te der Fachdienst Öffentlichkeits-
arbeit der Stadt Haiger mit. Seit
der Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung am 29. März
mit einem Gedenken an die Op-
fer und Zerstörungen anlässlich
der Bombardierung der Stadt
Haiger und heutiger Stadtteile
1945, waren bereits in knapp
zwei Wochen alle Exemplare der
ersten Auflage verkauft.

„Wir sind bewusst mit einer
kleineren Auflage gestartet, da
wir jederzeit nachbestellen kön-
nen. Aufgrund der hohen Nach-
frage waren wir innerhalb kur-
zer Zeit ausverkauft und haben
nun die zweite Auflage geordert.
Das Buch kann nun wieder bei
der Stadtkasse und in der Buch-
handlung Krenzer erworben
werden“, kündigte Andreas
Rompf, Kulturamtsleiter der
Stadt Haiger, an. Neu in der

zweiten Auflage sind ein Zeit-
zeugenbericht von Marlies Be-
denbender sowie die Sondersei-
te „Meine Geschichte“. Auf die-
ser können alle, die das Buch er-
worben haben, ihre Erlebnisse
aus der Kriegs- und Nachkriegs-
zeit niederschreiben, damit sie
nicht vergessen werden. Gerne
können diese Texte an die Stadt-
verwaltung gesendet werden,
damit sie in einem Folgeband
veröffentlicht werden können.
Das Buch „Als der Krieg nach

Haiger kam“ umfasst Berichte
von Haigerer Bürgern über ihre
Erfahrung aus den Kriegszeiten
aus Haiger und den Ortschaften.
Diese Berichte wurden nach
einem Aufruf eingereicht und
bereits 2020 als Serie in dem wö-
chentlichen Mitteilungsblatt
„HAIGER HEUTE“ veröffent-
licht.
Diese Erfahrungsberichte wer-

den in dem Buch zusammen mit
ergänzenden Texten aus der da-
maligen Zeit veröffentlicht, wie
der Chronik der katholischen
Kirche und der Haigerer Schul-

chronik. Hinzu kommen Namen
der Bomben- und Minenopfer
sowie Fotografien zerstörter
Stadtteile, denen Fotos von heu-
te gegenübergestellt sind.
Gemeinsam ergeben diese Bei-

träge eine beeindruckende und
umfassende Sammlung, die auf-
grund ihrer Authentizität ein
wichtiges zeitgenössisches Do-
kument darstellt.

Ein wichtiges
zeitgenössisches Dokument

Gleichzeitig soll dieses Doku-
ment die Ereignisse vor dem Ver-
gessen bewahren und es appel-
liert an die Verantwortung jedes
Einzelnen, auf dass sich eine
Zeit wie diese nicht wiederhole.
Autoren in dem Buch: Rolf Mon-
no, Hanns Reinhard Weiß, Hans
Joachim Moos, Erich Georg,
Hans-Georg Kring, Rudolf Ro-
ckensüß, Fred Schnepper, Horst
Pulverich, Marlies Bedenbender,
Erich Cuntz, Harro Schäfer, Han-
nelore Benz und Bürgermeister
Rückersberg.

Kostenlose Energieberatung
(erster Donnerstag im Monat)

Terminvereinbarung: Tel. 0800 809 802 400
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Pro Musica Sacra präsentiert Sommernachtsmusiken
HAIGER (red) – Das Siegener Ensemble „Pro Mu-
sica Sacra“ präsentiert am Samstag (6. Mai, 19.30
Uhr) seine „Sommernachtsmusiken“ in der Freien
evangelischen Gemeinde im Haigerer Hickenweg.
Im Mittelpunkt stehen „Märchenhafte Träumerei-

en eines Blechbläserensembles“. Die Zuhörer kön-
nen sich auf Werke unter anderem von Engelbert
Humperdinck, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Franz
Lehár und John Miles freuen. Der Eintritt zu dem
Konzert ist frei. Foto: PMS

HAIGER-OFFDILLN (red) –
Der SSC Offdilln bietet am 5. Mai
(Freitag) einen Fußball-Free-
style-Workshop mit Deutsch-
lands Top-Freestyler „Jannik
Freestyle“ an. Er ist mit mehr als
1,7 Millionen „Followern“ auf
TikTok, YouTube, Instagram und
Co. ein echter „Promi“ und hat
tolle Fußball-Tricks drauf - Jan-
nik jongliert schwindelerregend
schnell mit den Füßen. Kids von
6 bis 15 Jahren, die das lernen
möchten, sollten sich schnell an-
melden. Die beiden Workshops
sind bereits ausgebucht.
Alle, die sich für Janniks

Kunststücke interessieren, kön-
nen die Freestyle-Show besu-
chen, die gegen 19.15 Uhr auf dem Rasenplatz beginnt. Kinder
und Erwachsene können für den Eintrittspreis von zwei Euro da-
bei sein. Für die Workshop-Teilnehmer ist die Show natürlich
kostenlos. Der SSC Offdilln sorgt auch für das leibliche Wohl al-
ler Gäste. Foto: Jannik Freestyle

Show mit Jannik Freestyle

DILLENBURG-DONSBACH (red) – Der NABU Donsbach, dem
auch die Ortsgruppe Sechshelden angehört, lädt zu einer Kräuter-
wanderung für Samstag (29. April, 14 Uhr) ein. Als Expertin konnte
die Nanzenbacher Kräuterfrau Heike Nickel gewonnen werden. Will-
kommen sind alle Naturfreundinnen und Naturfreunde, besonders
die, die schon immer mal wissen wollten, welche essbaren Pflanzen
und Kräuter auf den Wiesen, Feldern und im Wald vorkommen. Die
Wanderung beginnt an der Naturstation „Talblick“, dauert zwei
Stunden und ist kostenfrei. Die Kräuter werden gesammelt, zu einem
leckeren Kräuterquark verarbeitet und gemeinsam mit frischem Brot
oder Kartoffeln gegessen. Daneben gibt es Grillwürstchen und Ge-
tränke. Weitere Informationen sind auf www.nabu-donsbach.de zu
finden.

NABU Donsbach lädt zur
Kräuterwanderung ein

HAIGERSEELBACH (red) – Im Zeitraum von Ostersamstag bis
Montagabend (10. April) machten sich Unbekannte in Haigerseel-
bach an einem Ford Mustang zu schaffen. Der schwarze Sportwa-
gen parkte in der Straße „Zum Weidchen“. Mit einem spitzen Gegen-
stand trieben die Täter mehrere Kratzer in die Bleche des Mustangs.
Eine neue Lackierung wird den Besitzer mindestens 3000 Euro kos-
ten. Zeugen, die Hinweise zu den Tätern geben können, werden ge-
beten, sich unter Tel.: (02771) 9180 mit der Polizeistation Dillenburg
in Verbindung zu setzen.

„Mustang“ zerkratzt

Maibaumfest amMarktplatz
HAIGER (red) – Der „Lions Club Haiger“ freut sich nach drei Jah-
ren Pause, wieder alle Mitbürger und traditionellen Maiwanderer
zum Maibaumfest in Haiger einladen zu können. Von 12 bis 17 Uhr
werden die Gäste am Montag mit kühlen Getränken, Bratwurst vom
Grill, Kaffee und Kuchen versorgt. Zum Rahmenprogramm des Mai-
baumfestes werden zudem eine musikalische Unterhaltung, die Hai-
gerer Jugendfeuerwehr mit einem Info- und Werbepavillon und Spie-
le für Kinder gehören. Foto: Lions Club

Die Band „Hangover“ eröffnet den musikalischen Reigen am Marktplatz.

Jörg Zimmermann (l.) undThomas Pulverich sind am 18. Ju-
ni am Marktplatz zu Gast.

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH


